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198) Rundmachung. 2 

Nr. 4096. Zur Vornahme der Staatsprüfungen für den Baur 
dienſt im Sinne der Verordnung des beſtandenen hohen Handelsmi— 
niſterium vom 13. März 1850 Zahl 783 wird der Termin auf den 
19. Marz l. J. bei dem h. o. ſcientiftiſch-techniſchen Departement feft- 
geſetzt. 

Diejenigen welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben 
fi) mit der hierüber erhaltenen Statthalterei-Bewilligung in dem er— 
wähnten Departement vor der Prüfungskommiſſion auszuweiſen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Jänner 1866. 


(199) Kundmachung. (2) 
Nr. 2101. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Herſtellungen 
in dem Stanislauer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 
A. Für die Brzezaner Verbindungs-Straſſe. fl. kr. 


Herſtellungen am Kanale Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 25 47 
en 5 33 45 
1 an Steinteraſſen 5 66 — 
8 an der Brücke Nr. 56 1 38 26 
1 „ Nr. 69½½ 8 361 76¼ 
a 5 ae 0 0 97 03½ 
: von Steinwehren 5 60 53 
3 „ Steinbühnen 5 415 40 
05 an der Brücke Nr. 81 8 50 84 
7 eines Steinwurfes 1 100 61 
280 Kurrent-Klafter neue Sicherheitggeländer ſammt den 
dazu gehörigen Geländerſaͤulen im Fiskalpreiſe von 576 10%, 
B. Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe. 
Herſtellung eines Steinwurfs im Fiskalpreiſe von 18 — 
Reparatur am Kanale Nr. 7 b 40 06 
Ausführung von Schutzbauten I 169 12% 
5 Kur. Klafter neue Sicherheitsgeländer 5 9 90), 
daher zuſammen 2062 55% 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit einem 10% 
Vadium des Fiskalpreiſes belegten, das Unternehmungsobjekt genau 
bezeichnende Offerten längſtens bis 13. Februar 1866 bei dem k. k. 
Kreisvorſtande in Stanislau zu überreichen. 

Die ſonſtigen al gemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei dem erwähnten k. k. Kreisvorſtande oder 
bei dem k. k. Straſſenbaubezirke in Stanislau eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe oder nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 25. Jänner 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2101. Dla zabezpieezenia roböt konserwacyjnych w Sta- 
nislawowskim powiecie budowli goSeincow na rok 1866 rozpisuje 
Sie niniejszem licytacye zapoınoca ofert. 

Przypadajace do zabezpieczenia roboty sa: 

A. Na brzezanskim goseineu komunikacyjuym. 


Reparacye przy kanale Nr. 2 cenie fiskalnej 25 47 
v 5 „ Nr. 3 7 33 45 
m „ terasie kamiennnej 3 66 — 
” „  moscie Nr. 56 ai 38 26 
„ » „ Nr. 69%, 5 361 76 ½ 
= 3 e 5 97 03 ¼½ 

Zbudowanie tam kamiennych 5 60 53 

9 jazöw kamiennych 5 415 40 

Reparacye przy moscie Nr. 81 8 50 84 
rzadzenie nasypu kamiennego 5 100 61 

280 sazni poręczy przy goscincu 2 nalezaremi do tego 

siupami poreczowemi w cenie fiskalnej 576 10% 
B. Na glownym goseihcu karpackim. 

Urzadzenie nasypu kamiennego w cenie fiskalnej 18 — 
eparacye przy kanale Nr. 7 ” 40 06 
udowle ochronnne 5 169 12½ 

5 sani no wych poreczy 5 9 90%, 


przeto razem 2062 55¼ 
Wal. austr, 


Cheacych objaé to przedsiebiorstwo wzywa sie niniejszem, 
azeby swoje oferty 2 zalaczeniem 10% to C6õe wadyum i z dokfadnem 
oznaczeniem przedmiotu przedsiebiorstwa przediozyli najdalej do 
13go Iutego 1866 c. k. naczeluikowi obwodu w Stanislawowie. 


Inne tak ogélne Jak osobne, mianowicie rozporzadzeniem tu- 
tejszego rzadu krajowego 2 1390 ezerwca 1856 1. 23821 obwie- 
szezone warunki licytacyi moga by€ przejrzane u wspomnionego ce. 
k. naczelnika obwodu albo tes wc. k. powiecie budowli goseihedw 
w Stanisfawowie, 

Oferty wniesione pözniej, lub tez nie ulorone podkug przepi- 
su nie beda uwzglednione. 

Z e. k. Namiesinictwa. 

Lwöw, dnia 25. styczuia 1865. 
(184) 

Nr. 3723. 


E Zu, (2) 
Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Cyprian Godebski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 24. Jänner 1866 Zahl 
3723 zu Gunſten des Salamon Rappaport pto. 1060 fl. eine Zah: 
lungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Cyprian Godebski unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Kratter auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 24. Jänner 1866. 


= 
(185) e wat. @) 
Nr. 3762. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Br. 
Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Sa— 
lamon Tand am 22. Jänner 1866 Zahl 3762 ein Geſuch um Erlaſ— 
fung der Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. eingebracht habe und hierüber die Zahlungsauflage am 
24. Jänner 1866 erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Herr 
Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Roiüski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Jänner 1866. 


(186) G diet. (2) 


Nr. 3763. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Br. Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
Salamon Tand am 22. Jänner 1866 3. 3763 ein Geſuch um Erlaſ⸗ 
ſung der Zahlungsauflage wegen 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. einge⸗ 
bracht habe, und hierüber die Zahlungsauflage am 24. Jänner l. J. 
erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Landes⸗Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Landes— 
Advokaten Dr. Roiäski auf feine Gefahr und Knjten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeftellt. ö 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Jänner 1866. 

(187) d i eb (2) 
Nr. 3764. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsperichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Br. 
Konopka mit dieſem Edikte bekanut gemacht, daß wider denſelben Sa- 
lomon Tand am 22. Jänner 1866 3. 3764 ein Geſuch um Erlaffuug 
der Zahlungsauflage wegen 500 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht 
habe, und hierüber die Zahlungsauflage am 24. Jänner I. J. erlaſ— 
fen worden fei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt ift, fo wird ihm der Lan⸗ 
des⸗Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Roinski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Jänner 1866. 
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(170) fig t. (1) 

Nr. 9366. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird über An- 
ſuchen des k. k. Landesgerichtes in Lemberg die mit Beſchluß des ge: 
dachten Gerichtes vom 29. April 1865 z. Jahl 15217 über Begehren 
der galiz. ſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt zur Hereinbringung der von Fr. 
Ludwika Witwicka iter Ehe Jelowicka 2ter Ehe Osmiatowska die⸗ 
fer Anſtalt ſchuldigen Summe 9574 fl. 18 kr. K M. oder 10053 fl. 
1½ kr. öſt. W. ſ. N. G. verwilligte öffentliche exekutive Feilbiethung 
der, der Fr. Schuldnerin Ludwika Osmialowska gehörigen, im Brze- 
zaner Kreiſe gelegenen Güter Janczyn in zwei auf den 6. März 1866 
und auf den 3. April 1866 10 Uhr Vormit. beſtimmten hiergerichts ab: 
zuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 43189 fl. 35 kr. 
KM. oder 45349 fl. 6 ¼ kr. öſt. W. beſtimmt. h 

2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mit Ausſchluß der 
Urbarial⸗Entſchädigung verkauft. 

3. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der galiziſchen Sparkaſſe 
und der privilegirten öſterr. Nazionalbank iſt verpflichtet den 10ten 
Theil des Ausrufspreiſes pr. 4400 fl. KM. oder 4620 fl. öſt. Währ. 
im Baren oder in Bücheln der galiz. Sparkaſſe oder in Pfandbiefen 
der galiz. Kreditanſtalt oder endlich in galiziſchen Grundentlaſtungs— 
Obligazionen ſammt entſprechenden Kupons als Vadium zu Handen 
der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, der Werth der Werthpa⸗ 
piere wird jedoch nur nach dem Kurſe und nie über den Nominal— 
werth anzunehmen. 

4. Bei dieſer Feilbiethung werden dieſe Güter nur über oder um 
den Ausrufspreis veräußert und im Falle kein derartiger Anboth ge— 
macht werden würde, ſo wird behufs Feſtſtellung der erleichternden 
Bedingungen der Termin auf den 4. April 1866 Vormittags 10 Uhr 
hiergericht mit dem beſtimmt, daß die nicht erſcheinenden Gläubiger der 
Mehrheit der Simmen der Erſchienenen werden beigezählt werden. 

5. Die weiteren Bedingungen können entweder in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur oder beim Termine der Feilbiethung einge— 
ſehen werden. 

Rückſichtlich der auf dieſen Gütern haftender Laſten, der Steu— 
ern und andere Abgaben werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel 
und das k. k. Steueramt in Przemyslany verwieſen. ar: 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien, fo wie die Hy⸗ 
pothekargläubiger zu eigenen Händen, dagegen alle jene Gläubiger, 
welche erſt nach dem 5. Mai 1864 in die Landtafel gelangen ſollten, 
und alle jene, welchen der Feilbietbungsbeſcheid entweder gar nicht oder 
nicht rechtzeitig vor dem Termine zugeſtellt werden könnte, durch ge⸗ 
genwärtiges Edikt und durch den, denſelben in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Warteresiewiez, welchem der Hr. Advokat Dr. Za- 
krzewski ſubſtituirt wird, beſtellten Kurator verftändiget. 

Zitoczöw, am 31. Dezember 1865. 


E Gy K 1. 

Nr. 9366. C. k. sad obwodowy w Zloczowie w skutek we- 
zwania c. k. sadu krajowego we Lwowie uchwafa tego sadu 2 dnia 
29. kwietnia 1865 do J. 15217 na zadanie galic. stanowego towa- 
rzystwa kredytewego, celem zaspokojenia sumy 9574 zir. 18 kr. m. 
k. ezyli 10053 zk 1½ kr. w. a. 2 p. u. przez pania Ludwike 1g0 
malzenstwa Jelowieka, 2g0 slubu Osmiatowska galic. stanow. towa- 
rzystwu kredytowemu diuzna, dozwolona przymusowa publiczng 
sprzedaä döbr Janczyna w obwodzie Brzezahskim potozonych, wia- 
snosé pani Ludwiki 1g0 slubu Jetowickie] 2g slubu Osmiakowskiej, 
w dwöch, na dzien 6. marca 1866 i na 3. kwietnia 1866 zawsze 
o godzinie 10 tej przed poludniem w sadzie tutejszym odbyc sie ma- 
jacych terminach niniejszem pod nastepujacemi warunkami rozpisuje, 

1. Za cene wywolania naznacza sie ilosé 43189 zir. 35 kr, 
m, k. czyli 45349 2. 6‘, kr. w. a. 

2. Dobra te ryezaltowo 2 wyjatkiem wynagrodzenia Za znie- 
sione obowiazki poddaneze sprzedane beda-. . 

3. Kazden chee kupienia majacy 2 wyjatkiem galicyjsk. kasy 
oszezednosci i uprzywil. banku narodowego obowiazanym bedzie 
10ta czesé ceny wywolania, t. j. 4400 zir. m. k. lub 4620 21. W. a. 
w gotöwce lub w ksiazeczkach galic. kasy 082ezednosei lub w li- 
stach zastawnych galic. stanowego towarzystwa kredytowego lub 
W galic. obligacyach indemnizacyjnych 2 odpowiedniemi kuponami 
do rak komisyi licytacyjnej jako wadyum 270% — wartosé tych 
tylko wedlug kursu w ostatniej Gazecie Iwowskiej notowanego, 
obliczona, nigdy jednak nad wartosé nominalna przyjeta nie bedzie. 

4. Przy tej lieytacyi dobra w mowie bedace tylko nad lub zu 
cene wywolania sprzedane beda. Gdyby jednak taka cene nikt nie- 
ofiarowal, natenczas do ulozenia warunkow ulzywajacych termin na 
dzien 4. kwietnia 1866 o godzinie 10tej przed poludniem w sadzie 
tutejszym 2 tym dodatkiem sie naznacza, Ze ME Stawiajacy wierzy- 
ciele do wiekszosci glosow, wierzyeieli jawiacych poliezouemi beda. 

5. Dalsze warunki tej lieytacyi w tutejszo-sadowej registra- 
turze w aktach sadowych lub przy samym terminie licytacyi przej- 
rzane byc moga. j 

Wzgledem ciezarew podatköw i innych danin na powyzszych 
dobrach zostajacych, odsela sie chec kupienia majacych do k. ta- 
buli krajowej i do c. k. urzedu podatkowego w Przemyslanach. 

0 tej rozpisanej lieytacyi zawiadamia sie strony, tudziez wie- 
rzycieli hypotekowanych do rak wlasnych, tych zus wierzycieli, 
ktorzy dopiero po dniu 5. maja 1864 2 pretensyami swemi na tych 
dobrach intabulowanemi zostali, jakotez wszystkich tych, ktörym 
terazniejsza uchwala albo calkiem albo wezesnie przed terminem 
doreczona by byé nie mogla, przez niniejszy edykt i przez kura- 


tora tymze w osobie tutejszego adwokata pana Dra. Warteresiewi- 
cza substytujac onemu p. adwokata Dra. Zakrzewskiego nadanego. 
Zloczow, dnia 31. grudnia 1865. 


G. D . (1 
Nr. 471. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den %% Theilen der, der Sabina Morze geborene Giebultowska ge 
hörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Strachocina mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von 
der Sano ker k. k. Grundentlaſtungskommiſſion mittelſt Erkenntnißes vom 
1. September 1854 Zahl 100 auf dieſen Gütern ein Urbartal- Ent 
ſchädigungs⸗ Kapital von 12948 fl. 45 kr. KM. ausgemittelt wurde. 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf den 
½ % Theilen dieſer Güter verſicherten Gläubiger aufgefordert, ent⸗ 
weder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden 
Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs - Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer An— 
gabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des 
Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, welcher eine 
mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich- 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufent- 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um fo ſicherer bis einſchließlich den 17ten April 1866 zu überrei⸗ 
chen, widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit 
zur Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht 
mehr gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf die 
erwähnten ½ , Theile der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter 
Strachocina nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verltert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Par 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. a 


(205) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 19. Jänner 1866. 


(196) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nr. 7529. Uranowiez Boleslaus zu Brzezany im Jahre 1842 


geboren, welcher ſeit dem Jahre 1859 ſich unbefugt in Rußland auf- 


hält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes + Zeitung in feine Heimath 
zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen ihn nach dem A. h. Patente vom 24. März 1832 verfah⸗ 
ren werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brzezany, am 13. Jänner 1866. 


EDdykt powelujaey. 

Nr. 7529. Urauowicz Boleslaw w Bezezanach w roku 1842 
urodzonego, ktöry od roku 1859 bez upowaänienia w Rosyi prze- 
bywa, wzywa sie niniejszem, azeby w przeciagu szesciu miesiecy 
od dnia pierwszego umieszezenia niniejszego edyktu w Gazecie kra- 
jowej, do kraju powröcit i nielegalna swoja nieobecnosé usprawie- 
dliwit, inaczej przeciw niemu podiug przepiséw najwyzszego pa- 
tentu 2 dnia 24. marca 1832 r. postapiono bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 
Brzezany, dnia 13. stycznia 1866. 


— —___ — 


Ich gebe mir die Ehre den P. T. Herren Gutsbeſitzern 
und Kaufleuten höflichſt anzuzeigen, daß wir die Direktion der 
ersten österr. Ex- & Import - Gesellschaft in Wien am 19ten |R 
Jänner die General- Agentur auf dem hieſigen Platze und Um— 
gebung übertragen und die Ermächtigung ertheilt hat die Firma: 


| „General-Agentur der ersten öst, Ex- et Import- Gesellschaft“ 


zu führen. 
Mit der Bitte hievon Kenntniß zu nehmen, verbinde ich 


Namen der erwähnten Anſtalt auf das Pünktlichſte beſorgen 
werde. 
Brody, am 30. Jänner 1866. 
Philipp Kolischer, 


General-Agent der erſten öſterr. 


(182—3) Ex- & Import. Gesellschaft, 


